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8 BASKETBALL
Basketballer suchen Trainer
Die Chemie in der Abteilung stimmt, die Er-
folge sind da, um den Nachwuchs braucht
man sich nicht zu sorgen, doch: an zuverläs-
sigen Trainern mangelt es.

14 GEWICHTHEBEN
Jubiläumsjahr der Kraftsportler
Sie bilden das Urgestein des TSV. Seit 100
Jahren gibt es die Kraftsportabteilung des
TSV. Sie können auf eine erfolgreiche
Vergangenheit zurückblicken und schauen
nicht weniger hoffnungsvoll in die Zukunft.
Mit Manfred Nerlinger haben sie nach wie
vor ein Zugpferd in ihren Reihen, der
viermal an olympischen Spielen teilnahm
und dabei drei Medaillen errang.

Titelbild: Bettina Wöll und Philipp Wolfrum trainie-
ren fleißig für Tokio.    Foto © Hartmut Baier

ABTEILUNGEN
Neuwahlen stehen an
Im kommenden Jahr werden in allen Abtei-
lungen Neuwahlen abgehalten. Die Tennis -
abteilung macht den Anfang noch in diesem
Jahr.

15 TRAMPOLIN-SPRINGEN
WM-Teilnahme in Tokio
Bettina Wöll (13) und Philipp Wolfrum (12)
nehmen an der Weltmeisterschaft der Tram-
polin-Springer in Tokio teil. Neben dem Trai-
ning auf dem Trampolin tanken sie einmal in
der Woche Kraft und Kondition in der Kraft-
sportabteilung des TSV. Hier im Bild zusam-
men mit ihrem Trainer Bertram Burner.



Immer wieder sind, z.T. kurzfristig an-
gekündigte, Sperrungen der Turnhallen
ärgerlich. Nicht immer sind die Gründe
für uns nachvollziehbar oder verständ-
lich. Zudem werden mittlerweile an ei-
nigen Grundschulen auch die Zeiten bis
18 Uhr beansprucht. Zusätzlich gibt es
immer wieder Probleme mit dem Zu-
gang zu den Hallen an einzelnen Schu-
len. Für uns als Verein ohne Sporthalle
wird es aus diesen Gründen immer
schwieriger, ein breites Angebot quer
über alle Altersgruppen verlässlich an-
zubieten. 

Verlässliche Zeiten nötig
Ich muss es hier deutlich sagen: Wenn
es nicht gelingt, sich auf ein für die
Schulen und für die Vereine verlässli-
ches Vorgehen zu einigen, wird es trotz
der anvisierten Erhöhung der Sportbe-
triebspauschale immer schwieriger, ein
Sportangebot der Vereine in der jetzi-
gen Form aufrechtzuerhalten. Neben fi-
nanzieller Unterstützung benötigen wir
verlässliche Zeiten!

Workshop TSV 2025
Das Hallenproblem war auch ein The-
ma auf unserem Workshop „TSV
2025“, zu dem sich einige Aktive aus
verschiedenen Abteilungen im Oktober
getroffen haben. Aber im Mittelpunkt
standen Themen wie unser Sportange-
bot, unsere Organisation und wie wir

uns weiterentwickeln wollen. Herz-
lichen Dank an alle, die sich am
Samstag von 10 bis 17 Uhr Zeit ge-
nommen haben! Ich denke, die intensi-
ven Diskussionen haben einige Punkte
geklärt und neue Ideen hervorge-
bracht. Aktuell sind wir dabei, die Er-
gebnisse zu dokumentieren und die
ers ten Ideen umzusetzen.

Veränderung Geschäftsstelle
Eine Veränderung seit 1. November ist
aber schon lange geplant gewesen:
Nadja Gramüller (vormals Mayer) ist als
Geschäftsführerin aus dem Erziehungs-
urlaub zurück. Herzlich willkommen
back home! Und natürlich muss und
will ich Gerhard Pretzer danken, der in
den 14 Monaten die Vertretung über-
nommen hat. Danke im Namen des
Präsidiums für deinen Einsatz – ich
weiß, dass es nicht immer einfach war.
Kaum glaubt man, dass der „Berg“ ab-
gearbeitet ist, kommen neue Probleme
und Aufgaben … 

Neuwahlen 2020
Neue Aufgaben ist ein gutes Stichwort:
2020 stehen in allen Abteilungen und
im Verein Neuwahlen an. Ende 2019
macht die Tennis-Abteilung den An-
fang – hier schon herzlichen Dank an
alle Kandidatinnen und Kandidaten, die
sich bereit erklären, ein Amt zu über-
nehmen. Die Weihnachtsfeiern und die

Weihnachtstage sind eine gute Gele-
genheit, sich zu überlegen und mit
Freunden und Freundinnen zu spre-
chen, wie man sich in die Abteilung
und in den Verein einbringen kann. Ge-
rade Frauen sind zur Zeit wieder etwas
unterrepräsentiert – dabei haben wir so
viele hochqualifizierte Frauen bei uns
im Verein!

Auch in der LH München sind 2020
Kommunalwahlen, da kann man an
den Info-Ständen und diversen Veran-
staltungen das Problem des Zugangs zu
Hallen ansprechen: Wir brauchen nicht
nur Geld, sondern auch verlässliche Zei-
ten. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen
eine schöne Weihnachtszeit, erholsame
Feiertage und einen „guten Rutsch“ ins
neue Jahr!

Mit sportlichen Grüßen

Peter Sopp

Dr. Peter Sopp
Präsident

Immer Ärger mit den Hallen
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Auch in diesem Jahr wurden wieder
Mitglieder des TSV Forstenried e.V. für
ihre jahrelange Mitgliedschaft, be-
sonders verdienstvolle Mitgliedschaft
und große sportliche Erfolge geehrt.

In einem sehr würdigen Rahmen im
großen Saal des Erdinger Weißbräu in
Großhadern durften sich die knapp 90
anwesenden Personen ab 18 Uhr kuli-
narisch verwöhnen, um anschließend
gespannt den Ehrungsabend 2019 be-
ginnen zu lassen. Dr. Peter Sopp mode-
rierte gemeinsam mit der aus der El-
ternzeit zurückgekehrten Geschäfts-
führerin Nadja Gramüller den Abend.
Die Agenda bestand aus aktuellen The-
men des Vereinsjahres 2019 und Eh-
rungen für 25-, 40,-50- und 60-jährige
Mitgliedschaft sowie für besonders eh-
renamtliches Engagement und sportli-
che Erfolge in 2019. Der edle Saal run-
dete das ganze Ambiente ab und
schmückte diesen besonderen Moment
auf seine eigene Art und Weise.

Wir danken allen Aktiven, die den
Abend zu dem gemacht haben, der er
war, sowie allen Mitgliedern für ihre
tolle Bereitschaft und für den großen
Einsatz zum Wohle des Vereins.

ng

Ehrungsabend 
TSV Forstenried
am 14. November   2019

Präsident Dr. Peter Sopp
begrüßte die Gäste. 50  

Ehrung für 50 Jahre 
Vereinszugehörigkeit

60
Ehrung für 60 Jahre 

Vereinszugehörigkeit

Zurück aus der Elternzeit: TSV-
Geschäftsführerin Nadja Gramüller
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Ehrung für besonders sportliche Erfolge im Gewichtheben:
Kathrin Eibl, Steffi Bauer und Robert Vogl

Ehrung für besondere Verdienste in der
Abteilung Handball: Johannes Salziger

25
Ehrung für 25 Jahre 

Vereinszugehörigkeit

Ehrung für besonders sportliche Erfolge in der
Leichtathletik: Sophia van Taack und Viola John

25
Ehrung für 25 Jahre 

Vereinszugehörigkeit
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40
Ehrung für 40 Jahre 

Vereinszugehörigkeit

Ehrung für besondere Verdienste: 
Barbara Diem und Elke Karau

Ehrung für besondere Verdienste in der
Abteilung Teakwondo: Peter Bauer

Ehrung für besondere Verdienste in der
Theaterabteilung: Karin Petry

40
Ehrung für 40 Jahre 

Vereinszugehörigkeit
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Ehrung für besondere Verdienste in der Abteilung
Powerchair-Hockey: Andreas Vogt

Ehrung für besondere Verdienste in der
Abteilung Handball: Peter Furtenbacher

Ehrung für besonders sportliche Erfolge im Tennis Damen 60:
Bärbel Schranner, Brigitte Funke und Christel Waldau

Ehrungsabend 
TSV Forstenried

am 14. November 2019

im Festsaal des Hotels
Erdinger Weissbräu

Die Laudatio für Andreas Vogt hielt 
Abteilungsleiter Powerchair-Hockey Roland Utz

Ehrung für besonders sportliche Erfolge im Rock‘n‘Roll:
Felix Schelchshorn und  Christina Lampeter



Bei den Basketballern inzwischen schon
eine Tradition: In den Schulferien trai-
niert die Damenmannschaft – schöner
Begriff, oder? – mit unserem Freizeit-
team Männer 4 und den Herren 2 ge-

meinsam. Da kommt dann trotz Ur-
laubszeit ein stattliches Trüppchen zu-
sammen, wie man auf dem Bild sieht.

Zunächst üben wir unter präziser Anlei-

tung von Damencoach Senta immer
wieder neue Varianten für diverse Situ-
ationen im Spiel, laufen dabei viel und
wärmen die Muskeln auf – dazu gehö-
ren selbstverständlich auch die Lach-

8

Die Basketball-Damenmannschaft hat
am zweiten Oktoberwochenende die
neue Saison in der Kreisliga mit einem
Auswärtsspiel in Freising begonnen. Bei
schönstem Oktoberwetter hat man sich
auf die Reise Richtung Flughafen ge-
macht und war gespannt, ob man sich
gegen den weitestgehend unbekann-
ten Gegner wird durchsetzen können. 

Beim Aufwärmen wurde schnell klar,
dass die Körbe in der Freisinger Halle
sehr gewöhnungsbedürftig sind und
Reboundarbeit das A und O werden
würde. Miriam hat das am besten ver-
innerlicht und war stets zur Stelle,
wenn mal wieder ein Ball nicht den
Weg durch das Netz gefunden hat. Bis
auf einen kleinen Durchhänger im
zweiten Viertel haben wir (Sabine,
Claudia, Laura, Erin, Susie, Flora, Miri-
am und Senta) ganz den Anweisungen
Reginas folgend, sowohl im Angriff als
auch in der Verteidigung mit toller
Teamarbeit gepunktet. 

Im dritten Viertel haben wir dem Geg-
ner durch eine etwas unkonventionelle
Aufbau-Press-Verteidigung dann den
Nerv gezogen und sind auf 26:39 da-
vongezogen. Diesen Vorsprung haben

wir bis zum Ende des Spiels nicht mehr
abgegeben und der erste Saisonsieg
ging verdient mit 36:49 an uns. 

Senta Braun

Erfolgreicher Start in die Saison

Basketball
Abteilungsleiter: Claudia Reichel · Tel. 44 38 32 66

Basketball-Damen: Das überglückliche Siegerteam

Die Mischung stimmt

Einundzwanzig (21) Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim gemischten Ferientraining, inklusive Fotograf
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Basketball

muskeln. Beim Stretching und Ball-
handling erkennt so manche(r) die
Grenzen der Biegsamkeit am eigenen
Körper und der Geschicklichkeit mit
dem Ball (s. Foto). Aber es tut gut!

Danach wird gespielt: Manchmal mi-
xed, manchmal in den Mannschaften
der Teams, die sonst zusammen trai-
nieren und spielen. Die Partien sind
zwar stets geprägt vom Willen zu ge-
winnen aber auch von Spielwitz, Freu-
de und gegenseitiger Rücksichtnahme.
Nach dem Training wird gemeinsam
aufgeräumt – Teamwork eben, wie es
sich für Mannschaftssportler gehört. Aufwärmen mit Ball und Beweglichkeit

Unsere aktuelle U18-Basketball-Mannschaft

Letzte Saison war für die neue U12 ei-
ne große Herausforderung, aber alle
Kinder haben das sehr gut gemeistert.
Die Mädels und Jungs schlossen in ihrer
Liga im Mittelfeld der Tabelle ab und
hatten einige tolle Spiele.

Für diese Saison konnten wir für den
Nachwuchs 3 Trainingszeiten bekom-
men, so dass wir das Angebot der U12
um eine U10 erweiterten. Die U10
nimmt dieses Jahr zwar noch nicht am
Spielbetrieb teil, jedoch erhoffen wir
Trainer uns von der Ausbildung der
Kleinsten in Zukunft eine vom Niveau
her noch besser spielende U12. Für die

U12 gibt es dieses Jahr eine Neuerung,
wir haben das erste Mal in der Vereins-
geschichte auch eine weibliche U12
Mannschaft!

Mit 12 Mädels starten wir in die Saison
und rechnen uns sehr gute Chancen
aus. Zur Vorbereitung auf die neue Sai-
son nahm die U12 weiblich an einem
Vorbereitungsturnier in München
Schwabing teil, welches wir souverän
gewinnen konnten. Ein weiteres Vor-
bereitungsspiel wurde ebenfalls sehr
deutlich gewonnen.

Aber auch die U12 mixed ist fit für die

neue Saison. Die Jungs sind stark moti-
viert, trainieren fleißig und werden von
den Mädels aus der U12 weiblich
unterstützt.

Diese Saison bietet für die Jüngsten
auch noch ein paar Neuerungen. So
wurden vom Verband die Mini-Regeln
eingeführt, was das Spiel für die Kinder
einfacher und pädagogisch sinnvoller
machen soll. So z.B. gibt es anstatt
Viertel mit 10 min Spielzeit Achtel mit
jeweils vier Minuten, die Körbe sind
niedriger, alle Zeitregeln bis auf die
Spielzeit sind außer Kraft und bei den
ganz Kleinen wird der Spielstand nur

Die U12 bekommt mächtig Nachwuchs!



zum Ende des Spiels angezeigt. Das al-
les ist eine sehr starke Umgewöhnung,
der wir uns dieses Jahr stellen. Jedoch
ist die Schwierigkeit, dass nicht alle Ver-
eine niedrige Körbe haben und die
Kreise verschieden mit den Mini-Regeln
umgehen.
Was für die U8 und U10 sehr sinnvoll
erscheint, ist es für die U12 weniger.

Wir Trainer des Nachwuchses U12 und
U10 freuen uns sehr auf die Saison und
sind gespannt, wie beide U12-Mann-
schaften dieses Jahr abschließen wer-
den.

Das erste Spiel der Saison der U12 mi-
xed konnte mit 76:64 für uns entschie-
den werden!

Dabei waren Jonas und Elly unsere Top
Scorer in einem Spiel mit sehr guter De-
fence, was uns Trainer natürlich äu-
ßerst zufrieden stellte. In der Offence
verzichteten wir im Training auf feste
Systeme oder ähnliches, vielmehr lie-
ßen wir den Kindern viele kreative Frei-
heiten. Lediglich 3 Entscheidungshilfen
hatten die Kids von uns mitbekommen.
Und das funktionierte hervorragend. So
konnte der Gegner immer kontrolliert
werden und es blieb Luft, sogar die un-
erfahrensten Kids einzusetzten.

Zum Schluss noch ein Aufruf an alle Ju-
gendspieler, Eltern, Freunde und Unter-
stützer des Basketball: Wir brauchen
zuverlässige Trainer!

Head Coach Alex 
Assistenz Coach Philipp

10

Basketball
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Berg- und Skisport / Seniorenwandern

Hallo Seniorenwanderer!

Im 1. Quartal in 2019 fielen durch
Krankheiten gleich 3 Wanderführer
aus. Sie konnten aber durch Christiane
Buchwald (von der Radlgruppe) und
Hubert Geist sowie Hans Eminger er-
setzt werden. Allen recht herzlichen
Dank.

Ab 1. April übernahm Hans Eminger
von Walter Büchling die Führung der B-
Gruppe. Wir danken Walter für die jah-
relange Leistung als Wanderführer und
Hans, dass er sich bereiterklärt hat, die
Aufgabe als Wanderführer zu überneh-
men.

Am 25. Juli verstarb im Alter von 79
Jahren unser Ehrenwanderführer Ha-
rald (Harri) Pieschel. Wir werden ihn im-
mer in guter Erinnerung behalten.

Unsere Weihnachtsfeier findet am 18.
Dezember um 15:00 Uhr im Forum- Bür-
gersaal in Forstenried Ost; Hst. Forsten-
rieder Allee statt.

Alle Mitglieder der Seniorenwander-
gruppe sind zur Teilnahme an unserem
traditionellen vorweihnachtlichen Bei-
sammensein und einem gemütlichen
Plausch bei Kaffee oder Tee und Ku-
chen herzlichst eingeladen.

Die Tagestouren für 2020 sind bereits
von Willi wie nebenstehend ausgear-
beitet worden.

Wir wünschen Euch für das Restwan-
derjahr 2019 noch schöne Wanderta-
ge.

Euer Wanderteam Alex, 
Günter, Hans und Willi

Vorschau der Tages Touren 2020:

15.01. Fraunhoferstr. – St. Emmeram – Unterföhring
29.01. Karlsfeld – Oberschleißheim – Unterschleißheim
12.02. Icking – Manthal – Starnberg
26.02. * Grafrath – Türkenfeld – Geltendorf
04.03. Icking – Höhenrain – Icking
18.03. Weßling – Steinebach – Weßling
01.04. Eching – Garching – Ismaning
15.04.* Otterfing – Arget – Sauerlach
29.04. Tutzing – Kerschlach – Machtelfing
06.05. BOB: Schaftlach – Finsterwald – Gmund
20.05. Hebertshausen – Schönbrunn – Röhrmoos
03.06. * Grafing – Egglsee – Ebersberg
17.06. BOB: Reichertsbeuren – Gaisach – Untergries – Bad Tölz
01.07. Rothenfeld – (Seewiesen) – Frieding – Herrsching
15.07. Tutzing – Wieling – Possenhofen
29.07. * Wolfratshausen – Münsing – Wolfratshausen
05.08. * Mammendorf – Isenwang – Moorenweis
19.08. * Neugilching – Meiling – Weßling
02.09. * BOB: Bad Tölz – Wackersberg – Bad Tölz
16.09. Tutzing – Feldafing – Possenhofen
30.09. Johanneskirchen – Dornach – Johanneskirchen
07.10. Icking – Wolfratshausen – Wolfratshausen
21.10. Kreuzstraße – Großhelfendorf – Aying
04.11. * Starnberg – Leutstetten – Starnberg Nord
18.11 Fasanerie – Feldmoching – Fasanerie
02.12. Gräfelfing – Obermenzing – Karlsfeld
16.12. Oberschleißheim – Garching - Ismaning
30.12. Olching – Dachau – Dachau/Ost Café Weißenbeck
* Schulferien · Änderungen vorbehalten

Abteilungsleiter: Werner Seidl · Tel. 755 42 50

Informationen & Online-Anmeldung:
www.skigemeinschaft.org

Skigemeinschaft Forstenried-Gauting e.V. c/o Gautinger Sportclub e.V.
Leutstettener Str. 50 · 82131 Gauting

info@skigemeinschaft.org

Winterprogramm
2019/20



… am 8.1.2020 um 18:30 Uhr findet
im Schachraum gegenüber der Ge-
schäftsstelle die Abteilungsversamm-
lung mit Neuwahlen der Abteilungslei-
tung statt.

Hier können alle wahlberechtigten Mit-
glieder der Fußballabteilung über die
Besetzung des neuen Vorstandes ab-
stimmen. Zu diesem Termin ist außer
der Wahl noch kein weiterer Tagesord-
nungspunkt geplant. Sollte ein Mitglied
einen Punkt auf die Liste setzen wollen,
bitte eine kurze Email an mich.

Die Position des ersten Abteilungslei-
ters muss definitiv neu besetzt werden,
da ich mich nicht mehr zur Wahl stellen
werde. Für einen reibungslosen Über-
gang habe ich meinen Wunschkandi-
daten bereits seit einigen Monaten ak-
tiv an der Leitung der Abteilung betei-
ligt, damit er ohne große Probleme
sofort das operative Geschäft weiter-
führen könnte.

Mein Wunschkandidat ist ein alter Be-
kannter: Sascha Cabbar.
Er war bereits vor einigen Jahren als
Sportlicher Leiter bei uns aktiv und
kennt somit die Strukturen der Abtei-
lung bestens.
Sein über die Stadtgrenzen reichendes
Netzwerk wird der Abteilung kurzfristig
in allen notwendigen Bereichen und bei
sämtlich anstehenden Veränderungen
helfen. Sascha ist vom Wissen um den
Amateurfußball und durch seine
menschliche Art eine optimale Beset-
zung für diese Position.

Ich bitte alle Mitglieder den Termin zu
nutzen und bei der Wahl meinem
Wunschkandidaten Sascha Cabbar das
Vertrauen auszusprechen. Ganz beson-
derer Dank gilt meinen Vorstandsmit-
gliedern, Bernhard Treml als zweiter
Vorstand, Anton Rappl und Ozan Toru-
noglu als Jugendleiter. Meine Kollegen
waren über die Jahre immer an meiner
Seite und unterstützten mich mit Rat
und Tat. Ein großes Dankeschön auch
an ein perfekt organisiertes und äu-
ßerst nettes, kompetentes Geschäfts-
stellen-Team mit Sabine und Schorsch.

Ein Urgestein der Anlage, auf das man
sich nicht erst die letzten drei Jahre,
sonder weit über diese Zeit hinaus ver-
lassen konnte und der immer seine Ar-
beit gewissenhaft und zuverlässig erle-
digt hat, ist unser Platzwart Robert Fi-
scher. Ihm gebührt ein ganz großes
Dankeschön, da er, egal wie, immer ei-
ne Lösung gefunden hat, damit die Ju-
gendlichen ordentlich und sicher ihr
Hobby haben durchführen können.

Ein persönliches und ganz herzliches
Dankeschön geht an Michele Baglieri,
hier habe ich sehr lange überlegt wie
ich in wenigen Worten schreiben kann,
was er für mich die letzten Jahre be-
deutet hat. Nun, er ist ein Freund ge-
worden über die Jahre, mit allem was

dazu gehört, eigentlich ganz einfach,
oder?

Der aktuelle Trainerstab leistet auch ei-
ne super Arbeit und versucht Woche
für Woche, die Fahne des TSV Forsten-
ried hoch zu halten, Danke an alle.
Ausnahmetrainer, Entschuldigung,
/trainerin ist aber Tanja Freitag. Wir
kennen uns so viele Jahre und sie hat
immer zu jeder Frage, zu jedem Anlie-
gen bereits die Antwort so gut ver -
packt, dass ich immer eine Lösung ge-
funden habe. ;)
Danke auch an alle Spieler/innen und
Eltern für euren Einsatz auf und neben
dem Platz und für das Vertrauen der
letzten Jahre.
Jetzt ist aber genug –.

12

Servus, schee war's …

Übergabe der Urkunde an Karim Adeyemi (4. von links)

Abteilungsleiter: Peter Lüngen · Tel. 0152 32 02 60 98

Fußball
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Mir wurde im September eine sehr gro-
ße Ehre zuteil, denn ich wurde vom DFB
zur Verleihung der Fritz-Walter-Medail-
le nach Hamburg eingeladen.
Natürlich bekam nicht ich die Auszeich-
nung, sondern unser ehemaliger Spie-
ler Karim Adeyemi. Diese Auszeichnung
bekamen bereits Kicker wie Manuel
Neuer, Toni Kroos und Mario Götze.
Damit sollte der Wert dieser Auszeich-
nung bereits genug beschrieben sein.

Als Trainer war er für mich immer eine
Bank, mir bleibt besonders ein Trai-
ningsspiel unter der Woche in Forstin-
ning in Erinnerung. Martin Rother und
ich fuhren mit den Jungs zu einem um
18:00 Uhr angesetzten Spiel in den
tiefs ten Osten vor München. Wir ka-
men etwas knapp und der Gegner be-
reitete sich bereits richtig professionell
auf die Partie vor. Unsere Jungs waren
nach der Fahrt, dem Schultag und der
Uhrzeit geschuldet, etwas platt; darum

entschieden wir uns für ein kleines Auf-
wärmprogramm und freuten uns auf
einen entspannten Kick, bei dem es uns
hauptsächlich darum ging, den Jungs
die unterschiedliche Aufteilung auf
dem Platz bei offensiver bzw. defensi-
ver Aufstellung zu verdeutlichen.

Wir begannen defensiv mit Karim drau-
ßen, was für ihn schrecklich war.
Der Gegner mühte sich gegen unseren
extrem starken Jahrgang 01/02 und wir
lagen nach ca. 10 Minuten mit 0:2 zu-
rück. Da wir nie mit festem Torhüter
spielten, durfte Karim ins Tor, damit er
„Ruhe“ gab. Zur Erinnerung, wir spiel-
ten die erste Halbzeit defensiv, was
aber für unseren Keeper Karim nur be-
deutete, dass er als Torwart das Spiel
innerhalb von ein paar Minuten mit drei
Toren drehte und den Gegner derart
verwirrte, dass Martin dem gegneri-
schen Trainer erklären musste, dass ein
Torwart natürlich Tore schießen darf…

Die zweite Halbzeit spielten wir dann
gegen einen taktisch umgestellten
Gegner, er deckte nun den Torwart, of-
fensiv und die Jungs praktizierten das
damals so perfekt, dass am Ende mit
Karim jetzt als Stürmer das Ergebnis
zweistellig im hohen Bereich für uns
ausging.

Das Heimfahren entpuppte sich damals
als wirkliches Abenteuer, denn mir ging
bei meinem Auto mit sechs Jungs an
Bord die Lichtmaschine kaputt und wir
fuhren im Herbst gegen 21:00 Uhr oh-
ne Licht auf dem Innsbrucker Ring. 
Das Ende der Geschichte kennen die,
die dabei waren und ein paar Einge-
weihte. ;-).

Ich wünsche Karim für seinen weiteren
Weg alles Gute, bleib am Boden und
mach Dein Ding!

Peter Lüngen

Fußball



Sie sind die Vorläufer des TSV. Vor 100
Jahren gründeten die „Heimgekehr-
ten“ aus dem Ersten Weltkrieg den
„Kraftsport-Club Forstenried“ (KSC).
Initiator der Gründung war Josef Brun-
ner, der den Vorsitz übernahm und das
Training während der schwierigen
Nachkriegsjahre leitete. Ringen, Ge-
wichtheben und Tauziehen waren die
Disziplinen. Bald wollte man sich mit
anderen messen und das durchaus er-
folgreich: bereits 1922 zum ersten Mal
Gaumeister im Ringen und Stemmen,
bald darauf Deutscher Meister im Tau-
ziehen. 1927 war die Zeit reif. In einem
wahren Kraftakt gründeten die Kraft-
sportler den TSV Forstenried.

Der Zweite Weltkrieg sorgte für einen
jähen Abbruch. Doch bereits im Jahr
der Kapitulation Deutschlands gab es
einen Neuanfang. Josef Brunner setzte
durch, dass im November 1945 von der
US-Militärregierung die Erlaubnis und
Lizenz zur Neugründung erteilt wurde.
Dann dauerte es einige Jahre, bis sich
die Kraftsportabteilung wieder konsti-
tuierte – erst 1954.

1961 beteiligte sich die Abteilung in
der Kreisklasse an Punktekämpfen. Im
gleichen Jahr stellte sie auch den ersten
Oberbayerischen Meister. Nun began-
nen die Erfolgsjahre. 1968 stieg die Ab-
teilung sogar in die Landesliga auf.
Dann aber wechselte der Ausnahme-
athlet Alwin Otto zum Bundesligisten
Eichenauer SV und so stiegen die Kraft-
sportler des TSV wieder ab bis zur Kreis-
klasse.

Jetzt stellte der damalige Abteilungslei-
ter Konrad Hartl sen. die Weichen um.
„Mein Vater interpretierte diesen Leis -
tungseinbruch als deutliches Signal für
einen Generationenwechsel und einer
gezielten Jugendarbeit“, sagt Sohn
Konrad, Vizepräsident Finanzen des
TSV. Nach seiner Ausbildung zum Fach-
übungsleiter für Gewichtheben widme-
te er einen großen Teil seiner Freizeit
dem Jugendtraining. Das Engagement
zeitigte Erfolg, die ersten „Jugendhe-
ber“ wurden fest in die Mannschaft in-
tegriert. 1979 qualifizierte sich die jun-

ge TSV-Staffel für die Landesliga Süd.
Die jugendlichen Nachwuchsathleten
waren hoch motiviert. Hartl intensivier-
te sukzessive das Training, was sich
wiederum in kontinuierlichen Leistun-
gen niederschlug. Die größten Erfolge
verzeichneten die Kraftsportler des TSV
während der Jahre 1988 bis 1994. Der
bis heute noch bestehende Mann-
schaftsrekord von 456,4 Relativpunk-
ten wurde am 14. März 1992 in der
Landesliga Süd erzielt. Spitzenathleten
brachte und bringt die Abteilung nach
wie vor hervor. Gewichtheber wie Ber-
tram Burner, Robert Vogl, Danny Sem-
bach belegten und belegen bei Landes-,
Deutschen- oder Europameisterschaf-
ten ständig vordere Plätze und vertra-
ten die TSV Fahnen auch bei Weltmeis -

terschaften. Aktuell ist Robert Vogl
Dritter bei der WM in Montreal gewor-
den.
Den größten Erfolg aber verzeichnete
Konrad Hartl sen. wohl mit der Entde -
ckung des absoluten Ausnahmetalents
Manfred Nerlinger, der später als Ge-
wichtheber bei vier Olympiaden antrat
und drei Medaillen – eine silberne und
zwei bronzene – einheimste. „Der Ur-
sprung meiner Laufbahn hat beim TSV
Forstenried stattgefunden, das war
1973. Spontan fällt mir der Konrad
Hartl ein, der mich damals entdeckt
und gefördert hat. Er hat mich moti-
viert und meinen Ehrgeiz geweckt und
mich dann jahrelang betreut und als
Trainer begleitet“, erinnert sich Man-
fred Nerlinger. 

100 Jahre Kraftsportabteilung

Abteilungsleiter: Georg Nerlinger · Tel. 74 94 59 78

Gewichtheben

„Mein Vater setzte auf Generationswechsel“: Konrad Hartl jr. (li.), Bernhard Adam
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Gewichtheber-Prominenz:  Manfred Nerlinger, Bertram Burner



Manfred Nerlinger in seiner aktiven Zeit (mit Sohn)

Gewichtheben
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In dieser Zeit entwickelten sich echte
Freundschaften und ein reges Cluble-
ben mit gemeinsamen Ausflügen mit
Familien, gemeinsames Schwimmen im
Stäblibad oder Fußballspiele mit an-
schließenden ausgiebigen Feiern, erin-
nern sich die „alten Kämpen“ Bertram
Burner, Konrad Hartl jun., Manfred
Nerlinger und Heinz Schwab. Diese
Verbundenheit in der Abteilung Ge-

wichtheben sucht heute noch seines-
gleichen. Seit 2009 verstärkt auch das
vermeintlich „schwache Geschlecht“
die Gewichthebermannschaft und
nimmt regelmäßig an Meisterschaften
teil. Auch die Damen können sich mit
ihren Erfolgen durchaus sehen lassen.
So reiht Kathrin Eibl beispielsweise Titel
an Titel, auf Landes-, Bundes- und Eu-
ropaebene sowie auch weltweit. 

„Diese Erfolge waren zum Teil nur
möglich, weil wir seit 1979 den Trai-
ningsraum im Keller der Geschäftsstel-
le zur Verfügung haben, der den An-
sprüchen der Sportler gerecht wird und
die Trainingsbedingungen entschei-
dend verbessert hat“, bilanziert Georg
Nerlinger, seit 2014 Abteilungsleiter. In
der Tat gleicht der Raum einem kleinen
„Gym“ mit Kurzhanteln, Kettlebell,

Bertram Burner mit den jungen
Trampolinspringern im Kraftkeller

Laubenweg 1
82061 Neuried

Tel: 089/ 72 48 17 50
Fax: 089/ 72 48 17 99

info@orthopaedie-neuried.de
www.orthopaedie-neuried.de

Facharzt für Orthopädie
Akupunktur
Chirotherapie
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Mit den Trampolin-Springern Philipp
Wolfrum (12) und Bettina Wöll (13) hat
die Gewichtheber-Abteilung im TSV
nach Manfred Nerlinger wieder zwei
Athleten, die es durch ihre Teilnahme
an der Weltmeisterschaft in Japan im
Dezember dieses Jahres zu höchstem
Lorbeer bringen.

Für einen frisch gebackenen deutschen
Meister im Trampolinspringen in der Al-
tersgruppe (11-12 Jahre) wirkt Philipp
Wolfrum mit seinen 12 Jahren erstaun-
lich abgeklärt. „Ein bisschen aufgeregt
war ich schon“, erzählt er. Aber Wett-
kämpfe sind für ihn nichts Neues. Bay-
erischer Meister ist er bereits. Mit neun
ging er in den Sportverein und bald
wurde sein Talent erkannt und Philipp

zum Training ins Leistungszentrum des
Bayerischen Turnerverbands verwiesen.
Im Bundeskader bereitete er sich auf
die Weltmeisterschaft in Tokio vor, die
jetzt im Dezember stattfindet. Das ist
das Highlight für den 12-Jährigen und
da steigt der Adrenalinspiegel, spätes -
tens beim Abflug Richtung Fernost.
Trampolin-Springen besteht aus Pflicht
und Kür. Es kommt auf die Höhe der
Sprünge an, fünf Meter und darüber,
auf die Körperhaltung, auf die Landung
und natürlich den Schwierigkeitsgrad
wie Salti, Schrauben oder in der Fach-
sprache den Barani C oder den Baby-
fliffis C. Zehn Sprünge umfasst eine
Kür. Eine Einheit dauert lediglich 15 bis
16 Sekunden. Eine kurze Zeit, in der
sich Philipp in der Luft schraubt, dreht,

Salti schlägt, um dann wieder mög-
lichst kerzengerade und ohne Wackler
auf dem Trampolin zu landen.

Trampoline, wie sie bei Wettbewerben
eingesetzt werden, sind mit Garten -
trampolinen nicht zu vergleichen. Man
federt darauf ganz anders ab, und zwar
mit einer Wucht, mit der Ungeübte
überfordert wären. Landet der Springer
auf dem Tuch, so treten am tiefsten
Punkt, also bevor es zur Umkehrung
der Richtung kommt, Kräfte von bis
zum Zehnfachen des Körpergewichts
auf. Im nächsten Moment wird er re-
gelrecht aus dem Tuch herauskatapul-
tiert. „Allein durch diesen Schwung er-
reichen wir schon drei bis vier Meter“,
erklärt Philipp. Deshalb brauchen die
Springer eine starke Gesamtmuskula-
tur. Daher sind Fitness- und Kraftsport
ein fester Bestandteil des anspruchsvol-
len Trainingsprogramms, das 12 Stun-
den und mehr in der Woche umfasst.

Für diese Fitness und die nötige Mus -
kulatur von Philipp und Bettina sorgt
Bertram Burner von der Abteilung Ge-
wichtheben im TSV. Das Trainingspro-
gramm von Bertram Burner konzen-
triert sich auf den nötigen Muskelauf-
bau und die gesamte Körperspannung,
um die Sprünge zu meistern und durch-
zustehen und die geforderten Hal-
tungsnoten zu erreichen. Zudem wirkt
dieses Krafttraining vorbeugend vor
Verletzungsrisiken.

Die Kraftsportabteilung mit Trainer Ber-
tram Burner wirkt hier bundesweit als
Pilot, der inzwischen auch mit dem
Nachwuchsbundestrainer sein Aufbau-
programm für die Trampolin-Springer
abstimmt. Manche Experten behaup-
ten, guter Trampolinsport findet zu 50
Prozent nicht auf dem Trampolin statt. 

Gewichtheben

Bettina und Philipp bei den Deutschen Meisterschaften
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„Wir sind WM-Teilnehmer“
Bettina Wöll und Philipp Wolfrum fahren zur Weltmeisterschaft der Trampolin-Springer in Tokio

Kardiogeräten, Drückerbank, Multi-
funktionsmaschine, Kabelzuggerät,
Slingtrainer, ein Stein mit verstellbarem
Gewicht und natürlich die klassischen
Langhanteln. „Viele Neulinge sind be-

geistert, dass der Kraftraum noch Old
School ist“, freut sich Georg Nerlinger.
Zu verdanken ist diese Errungenschaft
wiederum Konrad Hartl sen., der den
Raum damals gegen erhebliche Wider-

stände für seine Abteilung durchge-
drückt hat.

Dr. Bernhard Adam



Dann haben die Trampolin-Springer in
der Kraftsportabteilung des TSV beste
Voraussetzungen. Denn geballte Wett-
kampfkompetenz befindet sich für-
wahr in einer Abteilung, die mit Man-
fred Nerlinger einen mehrfachen Olym-
piateilnehmer und Medaillengewinner
im Gewichtheben hervorgebracht hat.
Philipp hat bereits mit vier Jahren das
Trampolin für sich entdeckt. „Er ist fast
täglich im Garten gesprungen und hat
immer neue Tricks versucht“, erzählt
sein Vater Benedikt Wolfrum. Heute ist
er vier Mal die Woche immer ab 17 Uhr
beim Trampolin-Training bei den mu-
nich airriders, einmal in der Gewichthe-
ber-Abteilung des TSV. Bis dahin müs-
sen auch die Schulaufgaben erledigt
sein. Philipp geht in die siebte Klasse
des Gymnasiums Fürstenried. Zusätz-
lich absolviert er noch regelmäßig Kla-
vierstunden und trifft natürlich seine
Freunde.
Eine durchgetaktete Woche also, das
erfordert hohe Disziplin von einem 12-
Jährigen. Trainer Bertram Burner ist
auch voll davon überzeugt, dass es Phi -
lipp als Leistungssportler weit bringen
wird. Nicht nur, weil seine physischen
Werte wie Muskelaufbau usw. deutlich
über seiner Altersgruppe liegen, son-
dern weil er auch die nötige Einstellung
mitbringt. „Es macht Spaß, Philipp zu
trainieren“, resümiert Bertram Burner.

Dr. Bernhard Adam

Gewichtheben

17

Praxis für Physiotherapie Christian Arndt + Ingo Braun
Laubenweg 1 · 82061 Neuried · Tel. 0 89/7459742 · Fax 089/7459711

Therapiezentrum Neuried
l Krankengymnastik l KG auf neurophys. Grundlage
l Manuelle Therapie l Lymphdrainage
l Massage l Osteopathie
l Handrehabilitation l Fußreflexzonentherapie
l Elektrotherapie l Ultraschall
l Krankengymnastik am Gerät l medizinische Trainingstherapie
l Naturmooranwendung l Heißluft-, Eisanwendungen
l Schlingentisch l Extension

Bettina und Philipp mit Bertram Burner beim Freilufttraining



Am 20.7.2019 waren wir vom TSV
München Ost zur 1. Mini-Handball-
Weltmeisterschaft in Unterhaching ein-
geladen. Fünf Mannschaften spielten
um den Titel. Jede Mannschaft vertrat
eine Nation. Wir durften als ungarische
Nationalmannschaft im entsprechen-
den Trikot spielen. 

Um 9.45 Uhr ging es dann endlich mit
dem Einmarsch der Nation (Ungarn,
Frankreich, Schweden, Deutschland
und Spanien) los. Der Pokal stand auch
schon da.

Die neu zusammengesetzte Mann-
schaft der Minis (wir spielen erst seit
Ostern zusammen) mit unserer Traine-
rin Erika Wittmann und den Cotraine-
rinnen Susi, Lale und Finja, war hoch
motiviert. Keine Frage, wir wollten den
Titel.

Unser erstes Spiel gegen Frankreich ha-
ben wir 8:3 und das zweite Spiel gegen
Spanien haben wir 10:0 gewonnen.
Das dritte Spiel gegen eine sehr starke
deutsche Mannschaft konnten wir mit
viel, viel Glück mit einem 3:3 beenden.
Das vierte und letzte Spiel gegen
Schweden haben wir auch gewonnen
(10:0). Danach mussten wir auf das Er-
gebnis des Spieles Deutschland gegen
Frankreich warten und hoffen und ban-
gen. Deutschland durfte nicht mit 7 To-

ren Vorsprung gewinnen. Das war
spannend. Die Mannschaft und unsere
Fans haben eifrig und lautstark Frank-
reich angefeuert. Zu unserem Glück hat
Frankreich sein Spiel gewonnen und
uns damit zum 1. Weltmeister des Mi-
ni-Handballs gekürt. Jetzt mussten wir
nur noch das letzte Spiel (Schweden:
Frankreich) abwarten und dann war es
soweit. 
Mit musikalischer Untermalung („We

are the champions“) bekamen wir end-
lich den Pokal überreicht. Jetzt konnte
gefeiert werden. Im nächsten Jahr sind
wir wieder dabei und können hoffent-
lich den Titel verteidigen. 

Vielen Dank an den TSV München Ost,
es war ein schönes Turnier und wir hat-
ten beim Handball spielen viel Spaß.

Erika Wittmann

Abteilungsleiter: Manfred Wöhrl · Zettly@web.de

Die Minis der Handball-Abteilung des TSV Forstenried sind Weltmeister !!!

Handball
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www.tsv-forstenried.de

Sportangebot

Winter 2019/2020

Hier finden Sie unsere Übungs- und Trainingsstätten:
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           Turnen & Gymnastik

             Kinderturnen

Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

08:00-10:00

14:00-16:00

Indian Dance for Kids 
(ab 4 Jahre)

15:30-16:15 Uhr
Vashvi Thaker
Berner Halle

Kinderturnen (3-6 Jahre)
16:00-16:45 Uhr
Sabine Werblow / Silke Karl
Königswieser Halle groß

Eltern-Kind-Turnen
16:15-17:00 Uhr
Jana Vasiljevic
Forstenrieder Allee 175

Eltern-Kind-Turnen
16:00-16:45 Uhr
Jana Vasiljevic
Königswieser Halle groß

Rad, Handstand & Co.

(6-10 Jahre)
16:45-17:30 Uhr
Sabine Werblow / Silke Karl
Königswieser Halle groß

Kinderturnen (3-6 Jahre)
16:30-17:15 Uhr
Andrea Steer
Königswieser Halle groß

Kinderturnen (3-6 Jahre)
17:00-17:45 Uhr
Anna Kaiser
Königswieser Halle groß

Kinderturnen (3-6 Jahre)
17:00-17:45 Uhr
Jana Vasiljevic
Forstenrieder Allee 175

Kinderturnen (7-9 Jahre)
17:45-18:30 Uhr
Anna Kaiser
Königswieser Halle groß

Kinderturnen (7-10 Jahre)
17:15-18:00 Uhr
Andrea Steer
Königswieser Halle groß

Kinderturnen (3-5 Jahre)
16:45-17:30 Uhr
Andrea Steer
Berner Halle

Kinderturnen (6-8 Jahre)
17:45-18:30 Uhr
Jana Vasiljevic
Forstenrieder Allee 175

Kinderturnen (6-10 Jahre)
17:30-18:15 Uhr
Andrea Steer
Berner Halle

Geräteturnen (ab 9 Jahre)
18:30-19:15 Uhr
Jana Vasiljevic
Forstenrieder Allee 175

16:00-18:00

18:00-20:00

Geschäftsstelle: Graubündener Str. 100 - 81475 München - 

Tel. 089 7450 2452

Öffnungszeiten: Die + Do. 15.00 - 19.00 Uhr - Mi. 9.00 - 12.00 Uhr

Hier 

könnte auch

Ihre Werbung 

stehen …
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Deutsche Meisterschaft U20/U18, 26.-28.07. Ulm

Giorgio beim Ballwurf Hugo Henrich beim Weitsprung

Für Viola John, die sich heuer erstmals
für eine Deutsche Meisterschaft qualifi-
ziert hatte, war über ihre Spezialstre -
cke, die 100-m-Hürden der 4. Platz in
13,81 Sekunden ein super Erfolg. 

Deutsche Meisterschaft Männer/Frauen,
3.-4. August in Berlin
Jonas Bonewit war mit dem 7. Platz
und besonders mit seinen 71,73 m im
Speerwurf trotz oder wegen verlet-
zungsbedingter Probleme im Laufe die-
ses Jahres nicht ganz zufrieden.  

Team-DM Senioren 21.9. Dantestadion 
Die aufwendigste Veranstaltung des
TSV Forstenried war heuer die Team-
DM der Senioren im Dantestadion. Mit
528 gemeldeten Teilnehmern aus 52
Vereinen waren 95 Kampfrichter/Helfe-
rinnen mit der Durchführung am Ver-
anstaltungstag beschäftigt. Die in den
Organisationen Beteiligten hatten zu-
sätzlich über einen Zeitraum von gut
zwei Monaten eine teilweise nervende
Tätigkeit. 

Als Ergebnis gab es aber viel Lob der
beteiligten Sportler/innen, die einen
traumhaft schönen Herbsttag mit erle-
ben konnten, der bei vielen auch auf
dem Oktoberfest beendet wurde.

Selbstverständlich gab es auch noch er-
freuliche sportliche Ergebnisse:
In der Altersgruppe M30/35 konnte die
Mannschaft der LGSWM trotz einiger
verletzungsbedingten Ausfälle den 3.
Platz erkämpfen. Seitens des TSV Fors -
tenried steuerte Sebastian Kirchner
über 100 m mit 12,35 Sekunden, im
Hochsprung mit 1,60 m und im Weit-
sprung mit 6,17 m wertvolle Punkt bei.
In der Altersgruppe der M40/45 ge-
wann die Mannschaft der LGSWM, bei
der die TSV Forstenrieder Mitglieder
Christoph Deutschenbaur im Hoch-
sprung mit 1,60 m, im Weitsprung mit
5,61 m sowie Markus Tschiers im Di-
skuswurf mit 39,78 m und im Kugel-
stoßen mit 11,01 m wertvolle Punkte
lieferten.

Herbstsportfest 28.9. beim MTV Mün-
chen
3-Kampf (50m, Weit, Ball)  
Sara Schulz (W11) 1112 Punkte (8,22
Sek. – 3,48 m – 28,00 m)
Sophie Headley (W10) 738 Punkte
(9,53 Sek. – 3,12 m – 12,50 m), 800 m
3:17,28
Matteo Schwaiger (M10) 854 Punkte
(8,58 Sek. – 3,50 m – 28,50 m)
Noah Henrich (M11) 981 Punkte (7,90
Sek. – 4,12 m – 26,50 m), 800m

2:38,71 Minuten
Giorgo Stasinopoulos (M10) 800m
3:11,36 Minuten
Philipp Leins (M14) 100m 12,90 Sekun-
den
Hugo Henrich (M14) Hoch 1,45 m,
Weit 4,52 m und 800m 2:34,04 Minu-
ten
Linda Sickinger (W15) Hoch 1,55 m,
Speer 29,84 m 
Sophia van Taack (W15)  Speer 32,00
m

Oktobersportfest 3.10. Dantestadion 
4-Kampf (50m – Weit – Ball – Wendelauf
360m) 
Nele Westermann (W9) 1327 Punkte
(8,71 Sek. – 3,32 m – 24,00 m – 74,90
Sek.)
Lisa Feldschus (W9) 1048 Punkte (9,01
Sek. – 3,05 m – 13,00 m – 84,80 Sek.)
Hanna Pollinger (W9) 892 Punkte (9,83
Sek. – 2,78 m – 11,00 m – 86,50 Sek.)
Katharina Forst (W9) 885 Punkte (9,92
Sek. – 2,72 m – 13,00 m – 90,10 Sek.)
3-Kampf (50m – Weit – Ball) 
Sara Schulz (W11) 1081 Punkte (8,29
Sek. – 3,47 m – 26,00 m)
Emma Gerboth (W10) 856 Punkte
(8,88 Sek. – 3,17 m – 16,00 m)
Sophie Headley (W10) 743 Punkte
(9,68 Sek. – 3,08 m – 14,00 m)

Philipp Leins beim Sprint

Abteilungsleiter: Reinhard Maier · Tel. 755 65 24
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Matteo Schwaiger (M10) 901 Punkte
(8,44 Sek. – 3,67 m – 30,00 m)
Giorgo Stasinopoulos (M10) 851 Punk-
te (8,45 Sek. – 3,62 m – 25,00 m)
Cathrin Möller 3000 m 11:48,62 Minu-
ten
Leo Jehle (U20) 3000 m 10:03,98 Mi-
nuten
Christopher Reithmann (M55) 3000 m
11:22,21 Minuten

München Marathon 14.10.
Mit einer neuen persönlichen Bestzeit
von 3:12:11 Stunden kam Hans Find-
ling (M45) auf Platz 5 der Bayerischen
Marathonmeisterschaft in seiner Alters-
gruppe. Beim Vorbereitungslauf in
Karlsfeld verbesserte er seine Halbma-
rathonzeit auf 1:26,59 Stunden. 
In guten 38:44,0 Minuten absolvierte
Theresa Ortenreiter die 10-Kilometer-
Strecke.

Rauswurf 19.10. Oberschleißheim 
Beim Abschluss der Stadionveranstal-
tungen in Oberschleißheim konnten
Sophia von Taack (W15) und Linda Si-
ckinger (W15) im Speerwurf mit 35,67
m bzw. 31,31 m sowie im Kugelstoßen
mit 8,47 m und 8,51 m noch hervorra-
gende Leistungen abliefern.  
Auch unsere Seniorinnen Sofia Brand
(W50) im Kugelstoßen mit 8,98 m und
Ingrid van Taack im Speerwurf mit
18,04 m und Diskuswurf 16,92 m be-
endeten mit diesen Leistungen eine
lange Saison. 

Sportwochen Osterferien 2020 (Vor-
schau)
Trainingswoche des TSV Forstenried, in
München
Die 7-tägige Sportwoche vom 4.4. -
10.4. ist speziell für unsere Schüler/in-
nen ausgelegt, Kostenbeitrag ca. 30 €.
Nähere Informationen gibt’s bei den
Übungsleiter/innen.
Trainingswoche „Lauf“ der LG SWM, in
Cecina-Mare, Toscana (Italien)
Das 8-tägige Trainingslager vom 4.4. –
11.4. ist für Ausdauersportler / Läufer
geeignet. Wer teilnehmen will sollte in
jedem Fall bereits vorher eine gute Aus-
dauer haben. Bei Teilnehmern unter 16
Jahren muss ein Erziehungsberechtigter
mit dabei sein, da es keine Ganztags-
betreuung gibt.

Start 800m M14

Linda Sickinger Speerwurf Sophie beim 800m-Lauf



Leichtathletik

25

Trainingslager des Bezirk Oberbayern /
der LG SWM
Der Bezirk Oberbayern / die LG SWM
bieten jeweils ab 4.4.2020 Trainingsla-
ger bis zu 9 Tagen für Leistungssportler
U23-U16 an. Informationen gibt’s bei
den Trainern.

Leichtathletik-Veranstaltungen 2020
(fett = TSV Forstenried)
Sonntag, 12. Jan.
Südbayerische Hallenmeisterschaft
MF/U18, Werner-von-Linde-Halle
Sonntag, 19. Jan.
Südbayerische Hallenmeisterschaft
U20/U16, Werner-von-Linde-Halle
Samstag, 25. Jan.
Bayerische Hallenmeisterschaft
U20/U16, Werner-von-Linde-Halle
Sonntag, 26. Jan.
Stadion-Cross, München, Franz-
Mader-Str. 10
Sa./So, 1./2. Feb.
Bayerische Hallenmeisterschaft
MF/U18, Fürth
Samstag, 8. Feb. 
Munich Indoor  Olympiapark, Werner-
von-Linde-Halle 
Sonntag, 16. Feb. 
Bayerische-Cross-Meisterschaft,
Buttwiesen
Sonntag, 1. März, 
Oberbayerische-Cross-Meisterschaft,
Bad Endorf

Samstag, 21. März,
Kampfrichterkurs, München
Samstag, 25. Apr.
Frühjahrssportfest, MF-U16, MTV
München Werdenfelsstr.70
Freitag, 1. Mai, 
Krummes Ding MF-U16, Gilching
Samstag, 2. Mai, 
Münchner Mehrkampfmeisterschaft
(U16-U10), Dantestadion
Samstag, 9. Mai, 
Oberbayerische Blockmehrkampf U16,
Gilching
Samstag, 16. Mai,
Meeting MF-U16, Germering
Samstag, 23. Mai, 
Ludwig-Jall-Sportfest, Dantestadion
Samstag, 30. Mai,
Oberbayerische Meisterschaft
U20/U16, Freising

Sonntag, 21. Juni, 
Oberbayerische Meisterschaft MF/U18,
Dantestadion
Samstag, 4. Juli,
Münchner Schülermeisterschaft (U16-
U12) MK U10, Dantestadion

Weitere Termine und Informationen zu
den Sportveranstaltungen (u. a. Aus-
schreibungen, Zeitpläne, Ergebnisse
etc.) sind unter www.m-leichtathle-
tik.de sowie auf der Homepage des BLV
www.blv-sport.de veröffentlicht. Infos
zur LG SWM gibt’s unter www.lg-
swm.de.

Reinhard Maier

Matteo beim Sprint Sara beim Sprint

Für die Mitwirkung und Unterstützung bei unseren
Veranstaltungen und Wettkämpfen im vergangenen Jahr

möchte ich allen unseren Kampfrichtern,
Helferinnen und Helfern, allen Eltern 

und den Übungsleitern nochmals
recht herzlich danken.

Die Abteilungsleitung wünscht allen Mitgliedern 
ein frohes Weihnachtsfest und viel Erfolg im neuen Jahr.

Noah beim 800m-Lauf



Helmut Schreiber hat mit der Tour nach
Oberschleißheim die diesjährige Radl-
saison zu einem guten Ende geführt.
Sie ist auch heuer zu unserer Erleichte-
rung unfallfrei verlaufen. Mit 23 Touren
haben wir den Vorjahreswert von 20
Radtouren wieder übertroffen. Sicher
hat die Ausschreibung von reinen e-bi-
ke-Touren dazu beigetragen. Umso
mehr bedauern wir, dass Christiane ih-
re Tätigkeit als Tourenführerin aus fa-
miliären Gründen mit Ende der heuri-
gen Saison beendet hat. Für die 20 Jah-
re, die sie Verantwortung übernommen
hat, danken wir ihr ganz herzlich.

Meine Hoffnung ist nun die, dass je-
mand aus dem Kreis der Radler diesen
Verlust kompensiert, denn mir ist es
nicht möglich, e-bike-Touren zu füh-
ren. Sollte sich niemand dazu bereit fin-
den, dann müssen wir dieses Kapitel
schließen, die e-biker können aber na-
türlich bei den „Normalos“ mitfahren,
wenn sie sich an die bisherige Verabre-
dung halten, und nicht das Tempo be-
stimmen.
Ich wünsche uns ein gutes und erleb-
nisreiches Radljahr 2020.

Manfred Oberhauser

Liebe Radtouren-Freunde,

Abteilungsleiter: Manfred Oberhauser · Tel. 75 49 68
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Abteilungsleiter: Peter Bauer · Tel. 0176-72 42 87 62

Es war vielleicht nicht der Grund für die
Verleihung der goldenen Ehrennadel –
aber es wäre ein guter gewesen: Vor 40
Jahren führte der Forstenrieder Peter
Bauer die physiotherapeutische Be-
handlung in der deutschen Taekwon-
do-Nationalmannschaft ein. Was heute
Standard ist, war anno 1979 noch neu
und wurde von den Sportlern begeis -
tert aufgenommen. 
Seinen ersten großen Einsatz hatte Pe-
ter Bauer dann bei der Weltmeister-
schaft 1979 in Sindelfingen. Mit Erfolg:
Das deutsche Team um Bundes trainer
Soo-Nam Park kam auf Platz 3, nach
Korea und Mexiko. Peter Bauer war
schon damals auch selbst begeisterter
Taekwondo-Sportler und trainierte bei
Kwon-Jae Hwa, Soo-Nam Park und
Chang Chae-Hee. 
Heute trägt er den 6. Dan Taekwondo
sowie den 1. Dan Karate. Seine größten
Erfolge auf der Kampfmatte waren der

deutsche sowie der norddeutsche
Meis tertitel. Er bildete sich selbst als
Trainer weiter und besitzt heute die
Trainer A-Lizenz sowie die Kampfrich -
terlizenz. Immer wieder war er auch als
Referent zum Thema Taping und Sport-
verletzungen im Einsatz. 
Als Abteilungsleiter und Trainer baute
er Taekwondo beim TSV Forstenried
auf – ein Amt, das er bis heute mit gro-

ßem Engagement ausübt. Auch beruf-
lich war der staatlich geprüfte Physio-
therapeut sehr erfolgreich: Als Abtei-
lungsleiter der Sana Klinik München
Solln betreute er immer wieder auch
prominente Patienten. 
Im Laufe seiner Karriere hat er bereits
mehrere Ehrungen erhalten – von der
Deutschen und Bayrischen Taekwondo
Union (DTU und BTU), und bereits 1972
die Sportplakette der Stadt Frankfurt,
wo er während seiner Bundeswehrzeit
aktiv war. 
Am 18. August konnte er sich über die
Ehrennadel in Gold der DTU freuen, die
ihm DTU-Vizepräsident Gerd Kohlhofer
im Rahmen des Breitensportlehrgangs
in Oberhaching überreichte. Wir gratu-
lieren herzlich! 

(Abdruck mit freundlicher
Genehmigung von 

TAEKWONDO AKTUELL)

Goldene Ehrennadel der DTU für Peter Bauer 
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Abteilungsleiter: Andreas Eschemann · Tel. 759 24 36

Dieses Jahr hatten wir in den Sommer-
ferien 2x/Woche die obere Turnhalle
für unser Tanztraining zur Verfügung.
Dienstags und donnerstags hatten wir
von 19:30h bis 21:30h die Möglichkeit,
mit Trainer zu tanzen. Dabei war es
egal, ob man die ganzen zwei Stunden
genutzt hat oder auch nur für eine
Stunde vorbeigekommen ist. Unsere
Trainer haben sich die Trainingsstunden
untereinander geteilt, wobei jeder ei-
nen anderen Schwerpunkt hatte, je
nach eigenen Vorlieben, ob in Standard
oder Latein. Auch wenn bei jedem Trai-
ner Unterschiedliches vermittelt wurde,
ging es doch immer um grundlegende
Dinge in Technik und Haltung oder ein-
fache neue Figuren, die für alle Grup-
pen passten, für jedes Niveau geeignet,
für jeden hilfreich und schnell erlernbar
waren. 

Anna hat die ersten drei Dienstage
übernommen und den Schwerpunkt
auf Standard gelegt. Fersenführung im
langsamen Walzer und Slowfox waren
ihr Thema. Florian hat die ersten Don-
nerstage trainiert, wobei er durch den
Feiertag (am 15. August) nur zweimal
„Dienst“ hatte. Stefanie und Robin ha-
ben in den zweiten drei Wochen ab-
wechselnd mit Kevin das Tanztraining
geleitet. Sowohl bei Florian als auch in
den Trainingsstunden der zweiten Hälf-
te der Ferien lag der Schwerpunkt bei
den Lateintänzen Rumba und Cha-
Cha-Cha. Insgesamt wurde das Som-
mertraining sehr gut angenommen. Es
war immer gut besucht mit 7 bis 13
Paaren aus unterschiedlichen Tanz-

gruppen von Anfängern (die eigentlich
keine Anfänger mehr sind) bis zur Leis -
tungsgruppe. Ein insgesamt gelunge-
nes Sommerprogramm, wie ich finde
(denn auch ich habe teilweise teilge-
nommen).

Neues Basistraining
Seit dem Start der neuen Tanzsaison
2019/2020 haben wir eine neue Tanz-
trainingsstunde für Anfänger. Vielleicht
hat der ein oder andere die Anzeige im
Sendlinger Anzeiger gesehen. Immer
donnerstags von 19:15 bis 20:45h
bringt unser Trainer Florian den neuen
Tanzbegeisterten die Grundschritte,
einfache Figuren, grundlegende Tech-
nik, die richtige Haltung und erste
Schrittkombinationen in Standard- und
Lateintänzen bei. Das Training ist auch
für Wiedereinsteiger geeignet, die ihre
Grundkenntnisse auffrischen wollen
und mit dem Tanzen wieder anfangen
wollen. 
Dieses neue Basistraining haben schon
einige neue Tanzpaare besucht. Nach
dem zögerlichen Anfang mit drei Paa-
ren haben zuletzt acht Paare das neue
Training ausprobiert. Ein Aufstieg in die
nächst schwierigere Trainingsstunde
bzw. höhere Gruppe ist möglich. Das
Konzept der Trainer soll noch mehr an-
geglichen werden, die Tanzfolgen in al-
len Gruppen ähnlich gehalten werden,
natürlich dem Können der Gruppe an-
gepasst, so dass der Wechsel noch ein-
facher gelingen kann. Vielleicht bleibt
uns somit das ein oder andere (oder al-
le) Paar(e) erhalten und tritt (treten) in
den Verein ein.

Abteilungsversammlung
Am Mittwoch, den 25.9. hat unser Ab-
teilungsleiter Andreas um 19:30Uhr zu
einer Versammlung eingeladen. The-
men waren die aktuelle Mitgliederzahl,
die Trainer, das aktuelle Trainingsange-
bot, die finanzielle Situation, unsere Ju-
biläumsfeier nächstes Jahr und andere
anstehende Termine, die Idee von der
Anschaffung von Vereinskleidung und
der Austausch mit der Möglichkeit für
Anregungen, Kritik und Wünschen.

Die Mitgliederanzahl in der Tanzabtei-
lung ist im Laufe dieses Jahres von 96
im Januar auf 105 aktuell gestiegen,
wobei der wesentliche Anteil der Mit-
glieder im Alter zwischen 51 und 70
Jahren ist. Tanzen im TSV ist aber ge-
nerell ab 18 Jahren möglich. Durch den
vermehrten Einsatz von jungen Trai-
nern, die alle einen Trainerschein ge-
macht haben und zum Teil noch selber
aktiv und erfolgreich tanzen, wird ver-
sucht, auch junge Leute für die Tanz-
sportabteilung zu gewinnen.

Zurzeit haben wir Übungsleiterverträge
mit 8 Trainern (3 weiblich, 5 männlich).
Die aktuell aktiven Trainer sind Florian
(neues Basistraining u. Leistungsgruppe
Latein), Kevin (Fortgeschrittene und
Leis tungsgruppe Standard) sowie Ste-
fanie und Robin (Aufbautraining). Am
Freitag ist ein freies Tanztraining ohne
Trainer. Hier ist die Überlegung, dieses
eine halbe Stunde vorzuverlegen.

Anna und Christoph, die sich zuletzt
aus beruflichen Gründen zurückgezo-

So war der Sommer
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Florian                                         Kevin                                            Robin                                           Stefani (Stefi)

Tanzsport
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Tanzsport

gen haben, stehen für Vertretungen
zur Verfügung. Vor allem Stefani und
Robin, die noch aktiv Turniere tanzen
und dem Bundeskader angehören, fal-
len manchmal wegen Pflichtveranstal-
tungen und Turnierteilnahmen aus.
Und dann haben wir noch Veronika
und Felix, die uns in früheren Zeiten
trainiert haben, unsere ersten Jungtrai-
ner waren. Sie stehen uns für Trai-
ningsstunden und Sonderveranstaltun-
gen zur Verfügung, die vorher geplant
werden und somit rechtzeitig angekün-
digt werden. Denn zumindest Veronika
hätte dann eine Anreise aus Regens-
burg.

Neben Ausgaben für die Miete der Hal-
le und des Bürgersaals und den Beiträ-
gen, die an den bayrischen Landes-
sportverein und den Landestanzsport-
verband Bayern gezahlt werden
müssen, geht der größte Teil unseres
Jahresbudgets an die Bezahlung unse-
rer Trainer. Aber durch unsere aktuelle
Anzahl der zahlenden Mitglieder ste-
hen wir in der Tanzsportabteilung fi-
nanziell gut da. Durch die Hallensper-
rung und krankheitsbedingter Ausfälle
von Trainern (z.B. Kevin bei seiner Knie-
OP) werden wir dieses Jahr etwas we-
niger ausgeben als geplant.

Nächstes Jahr steht unsere Feier zum
40jährigen Jubiläum unserer Tanzsport-
abteilung an. Der Termin steht schon
fest: am Sa., den 16. Mai, findet diese
Feier im Waldheim statt. Gefeiert wird
gemeinsam mit der Rock’n’Roll-Abtei-
lung. Für die Gestaltung wird noch
Unterstützung gebraucht. Wer also
Ideen hat oder sich einbringen möchte,
möge sich an Andreas oder Karl wen-
den. Z.B. sind wir noch auf der Suche
nach einer geeigneten Band, die uns
musikalisch durch diesen Abend beglei-
tet und tanzbare Musik für sowohl
Standard- als auch Latein-Tänze spielt.

Vor einiger Zeit entstand die Idee, dass
wir uns in der Tanzsportabteilung Ver-
einskleidung anschaffen. Die Firma
Hüs ken bietet uns die Kleidung mit
dem Aufdruck unseres Tanzlogos an.
Jeder, der mag, kann sich ein T-Shirt
oder eine Shirt-Jacke oder Funktions-
oberteile bestellen in den Farben

Schwarz, Weiß oder Royal Blau. Bestel-
lungen und Informationen bekommt
Ihr bei Karl, der auch eine Musterkol-
lektion zur Verfügung hat. Geplant ist,
dass wir bis zum Jubiläum nächstes Jahr
mit Vereinskleidung ausgestattet sind.

Angeregt wurden Sondertanzkurse am
Samstag. Das muss mit den Trainern
noch besprochen werden. Karl hat
noch von der Möglichkeit berichtet,

dass ein Tanzsportabzeichen abgelegt
werden kann. Die anwesenden Paare
waren bei diesem Thema zurückhal-
tend.

Zu dieser Abteilungsversammlung sind
29 Personen gekommen. Somit war die
Veranstaltung gut besucht und zeigt,
dass ein großes Interesse an unserer
Tanzsportabteilung im TSV besteht. Sie
dauerte fast 1,5 Stunden und anschlie-
ßend fand noch ein bisschen freies Trai-
ning statt für alle, die noch tanzen woll-
ten.

Alle Infos zu den Trainingszeiten und
Trainern, aktuelle Hinweise, weitere Bei -
 träge und Termine der Tanzabende im
Bürgersaal findet Ihr auf der Homepage
www.tsv-forstenried.de/tanzsport/
oder im aktuellen Flyer, der seit Sep-
tember in der Geschäftsstelle oder im
Bürgersaal Forstenried ausliegt.

Im November ist der nächste Termin für
einen Tanzabend außerhalb der Turn-
halle: unser Tanzen im Advent am
29.11. ab 19h im Bürgersaal Forsten-
ried. Karl hat dann sicherlich wieder
weihnachtliche tanzbare Musik für je-
den Tanz vorbereitet. Ich werde mit et-
was adventlicher Tischdekoration ver-
suchen, den Bürgersaal in eine advent-
liche Stimmung zu versetzen und hoffe,
viele von Euch dort zu treffen…

Sonja Prange
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Tennis

Wohldosiert haben wir, Damen 65, uns
die Tabellenführung in der LL D 65 ge-
holt. Wir waren wahrlich sehr gut auf-
gestellt; und alle Spielerinnen konnten
verletzungsfrei durchspielen! Das heißt
was!  

Ute Frenzel, unsere Nr. 1, RL-erprobt
jahrelang D 50 RL gespielt. Sie ist in je-
der Hinsicht eine geschenkte Bereiche-
rung für unseren Verein. Ute spielt ei-
nen feinen Slice, mit einer sehr scharfen
Klinge. Anne Bayer, D 60 ByL., bekannt
für ihr Manhattan-Tennis. Gefürchtet
und nicht sonderlich geliebt. Sie hat al-
le ihre E- und DD-Spiele gewonnen. 

Ausgeholfen hat, wann immer es mög-
lich war, Maria Prücklmeier D 60 ByL.

Danke und Glückwunsch, Maria. Du
hast alle Einzel- und Doppelspiele D 60
und D 65 erfolgreich heimgeschaukelt. 

Und jetzt komme ich zu zwei Leis -
tungsträgerinnen, Roswitha Hofmann
und Ulrike Timmer. Roswitha is back.
Jahrelang verunsichert durch eine Be-
einträchtigung ihrer Sichtverhältnisse
hat sie am 8.5.2019 erfolgreich ihr De-
but gegeben und jedes Spiel D 65 und
D 60 einfach so gewonnen wie eh und
je! Roswitha, unsere Hochachtung. 

Ulrike, wir wissen 2018 ein Jahr zum
Abwinken, aber 2019 warst du wieder
da und hast Deine Gegnerinnen wie
immer beschäftigt und genervt, aber
gewonnen hast du, Ulrike. 

Dann möchte ich noch die Spielerinnen
erwähnen, die einfach da waren, wenn
Not an Frau war. Margit Grießhammer,
Claudia Hottmann und Ramona
Wiendl. So gefällt mir das. Gemeinsam
sind wir stark. Das ist unsere Strategie
und Philosophie. Wir proben den Zu-
sammenhalt. 

Der Tennissommer 2019 war im Prinzip
wie Weihnachten reserviert. Für schöne
Erinnerungen, Aufstiegsfeier, Ausflug
an die Isar und unvergessene Stimmun-
gen. Der Garant für einen Erfolg ist in
erster Linie eine Wohlfühlatmosphäre. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf die
Saison 2020. 

Christel Waldau 

Tennis Damen 65: Tabellenführer in der Landesliga

Abteilungsleiter: Fredi Kräuter · Tel. 0171-625 63 23
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Tischtennis
Abteilungsleiter: Fred Hausmann · Tel. 755 49 94

Obwohl mein Wusch erfüllt worden ist,
dass zumindest zwei Bezirksligaspieler
zurückgekehrt sind, die aufgrund ihres
Studiums in der letzten Saison keine
Punktspiele bestreiten konnten, muss -
ten unsere 1. und 2. Mannschaft gleich
zu Beginn der neuen Saison mit Ersatz-
spielern antreten. Wir müssen uns dar-
an gewöhnen, dass Spieler aus priva-
ten, beruflichen, gesundheitlichen und
Studiengründen vermehrt ausfallen
und darauf entsprechend flexibel rea-
gieren. Mein besonderer Dank gilt da-
her allen Spielern der jeweils unteren
Mannschaften, die sich bereit erklären,
in höheren Mannschaften mitzuspie-
len.

Aufgrund dessen sind unsere 1. und 2.
Mannschaft auch nicht gut in die neue
Saison gestartet. Dennoch bin ich über-
zeugt, dass unsere Spieler den von un-
serer 1. und 2. Mannschaft angestreb-
ten Klassenerhalt in der Landesliga und
Bezirksoberliga schaffen werden.

Besser läuft es bei unseren weiteren
fünf Mannschaften, die alle sehr er-
folgreich in die neue Saison 2019/2020
gestartet sind. Unsere 3. bis 7. Mann-
schaft belegen alle nach den ersten
Punktspielen vordere Tabellenplätze.

Da unsere beiden Jugendmannschaften
in derselben Gruppe der Bezirksklasse
spielen, mussten beide beim 1. Punkt-
spiel gegeneinander antreten. Wir ha-
ben erheblichen Zulauf in unserer Ju-
gendabteilung und kommen aufgrund
der hohen Teilnehmerzahlen beim Ju-
gendtraining derzeit an unsere Kapazi-
tätsgrenze.

Ich bitte unsere erwachsenen Sportler
darum, unsere erfolgreiche Jugendar-
beit mit zu unterstützen.

Fred

1. Mannschaft – Erfolgreiche Relegation
– holpriger Saisonstart
Aufgrund der Umstrukturierung des
Bayerischen Tischtennis-Verbands muss -
ten (durften?) wir in der letzten Saison
in einer 13er Liga antreten mit 4 direk-
ten Absteigern plus einem Relegations-

teilnehmer. Üblich ist eine 10er Liga mit
2 Absteigern plus einem Relegations-
teilnehmer. Erst spät, nach einem hoch-
dramatischen Kampf in Neuried (den
wir 9:7 gewonnen hatten), konnten wir
den Klassenerhalt sichern und erreich-
ten den 8. Platz. Ein vor der Saison
nicht zu erwartendes Ergebnis!

Für die neue Saison hofften wir natür-
lich, dass wir endlich wieder in einer
normalgroßen Liga antreten. Leider
wurde diese Hoffnung nicht erfüllt,
sondern die Aufgabe ist nochmal grö-
ßer als letzte Saison. Diesmal steigen 
sogar 5 Mannschaften direkt ab.

Unerschrocken und gut vorbereitet
dank unseres Trainingslagers gingen
wir in die Saison. Die ersten drei Punkt-
spiele liefen aber leider nicht so erfreu-
lich. Einem unglücklichen 5:9 folgte ei-
ne noch dämlichere Heimniederlage
gegen ersatzgeschwächte PSVler (ehe-
mals Postsportverein). Gegen Bayern
München konnten wir dann zumindest
ein 8:8 herausholen. Arbeiten müssen
wir an unserer Fünfsatzperformance:
hier konnten wir nur 7 von 20 Spielen
(35%, p-Wert=0.2636) gewinnen. 
Aber das wird schon….

Ralf

2. Mannschaft – Es wird ein harter
Kampf
Nach dem fulminanten Aufstieg letzte

Saison haben wir mittlerweile mitge-
kriegt, dass in der Bezirksoberliga ein
harter Wind weht. Mittlerweile haben
wir den ersten Punkt geholt nach einer
tollen Mannschaftsleistung beim SV
Funkstreife. Mit 13 Mannschaften in
der Liga ist die Saison noch lang und
wir werden hart um den Klassenerhalt
kämpfen!

Simon

5. Mannschaft – Gut dabei
Nach drei Spielen hat unsere 5. Mann-
schaft nach zwei Siegen und einer
Niederlage einen Punktestand von 4:2
erreicht. Die Niederlage kam dadurch
zustande, dass unsere Mannschaft er-
satzgeschwächt antreten musste. Beim
dritten Punktspiel, dass mit 8:6 gewon-
nen wurde, hat Ugo Furlani die Mann-
schaftsführung unserer 5. Mannschaft
übernommen. Ich möchte mich hiermit
bei Ugo für seine Bereitschaft, diese eh-
renamtliche Aufgabe zu übernehmen,
herzlich bedanken.

Fred

1. Jugend – Tabellenführung
Die neue Saison begann für die erste
Jugendmannschaft etwas unglücklich
mit einer 2:4 Niederlage im Pokal ge-
gen den Post SV 4.

Im ersten Meisterschaftsspiel musste
dann gegen die eigene zweite Mann-
schaft angetreten werden. Dieser Bru-

The Big Picture – Läuft

Teambuildingmaßnahme bei Ina und Mischas Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch
zur Vermählung!
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derkampf konnte jedoch klar mit 9:1
gewonnen werden. Falls dieses spieleri-
sche Niveau gehalten werden kann, ist
ein Platz unter den Top 3 durchaus er-
reichbar. 

Thomas

2. Jugend – Hoch talentiert
Im 1. Punktspiel, das unsere beiden
Mannschaften gegeneinander ausge-
tragen haben, musste unsere 2. Jugend
aufgrund eines Spielerausfalls Luis Ed-
hofer – der an 1. Position auf ihrer

Rangliste steht – an unsere 1. Jugend
abgeben. Nicht nur aus diesem Grund
stand es am Ende 8:1 für unsere 1. Ju-
gend. Die Rangliste unserer beiden Ju-
gendmannschaften ist bestimmt durch
die Spielstärke unserer Spieler, die sich
in den QTTR-Werten wiederspiegelt. 

Deshalb war der Erfolg unserer 1. Ju-
gend keine Überraschung. In unserer 2.
Jugend spielen dennoch sehr talentier-
te Jugendliche, die den Sprung in unse-
re 1. Jugend schaffen können. Die vier
Spieler unserer 1. Jugend sind nach ein
paar Jahren alle aus der 2. Jugend auf-
gestiegen und spielen in dieser Saison
in unserer 1. Jugend. 

Ich möchte noch erwähnen, dass die
vier Jugendspieler, die in der letzten
und vorletzten Saison in unserer 1. Ju-
gend gespielt haben, aktuell alle sehr
erfolgreich in unserer 6. Mannschaft
bei den Erwachsenen mitspielen.  

Fred 

Tischtennis

Immer gut drauf – unsere Jugendspieler

Abteilungsleiter: Stephan Margeth · Tel. 74 50 24 52

Weihnachtsferienspezialprogramm im Sportraum Graubündner Str. 102

Montag, 23.12. und 30.12. 18.00 - 19.00 Zumba
19.00 - 20.00 Functional Workout mit Bauch express

Freitag 27.12. und 3.1. 10.00 - 11.00 Pilates
11.00 - 12.00 Zumba

Mitglieder / Std. 4,50 € Nichtmitglieder / Std. 7,50 €

Erst ab einer Teilnehmerzahl von 10  Anmeldungen findet der jeweilige Kurs statt.

Anmeldung nur über die GS des TSV Forstenried: info@tsv-forstenried.de oder Tel. 089/ 74 50 24 52
Anmeldeschluß: 17.12.2019. Die Kursgebühren sind vor Kursstart in der Geschäftsstelle zu bezahlen.

Ich freue mich Euer körperliches Wohlbefinden auch in den Weihnachtsferien zu pushen.

Alles Liebe und falls wir uns nicht mehr beim Sporteln sehen einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020.

Christiane Mauersberg

Turnen & Gymnastik
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Turnen & Gymnastik

Die neue Stunde findet montags von
16:45 – 17:30 Uhr in der Königswieser
Halle (Königswieser Schule) statt. Der
Kurs richtet sich an Kinder zwischen 6
und 10 Jahren.
In diesem Kurs werden Sabine und Sil-
ke den Kids die Grundelemente des
Turnens beibringen. Wie schlägt man

ein Rad, wie funktioniert der Hand-
stand mit Abrollen, wie macht man ei-
ne Rolle vorwärts und rückwärts, sowie
vieles mehr. Bodenturnen fördert die
körperliche, geistige und soziale Ent-
wicklung Ihrer Kinder.

Umrahmt wird die Stunde durch Spiele
und natürlich auch Spaß!

Kommt gerne auf eine Schnupperstun-
de vorbei – wir freuen uns auf Euch 

Natural Flow® – Das Faszientraining 
ist ein gezieltes Training des Bindegewebes. Es umfasst sowohl Übungen mit der Faszienrolle als auch
multidirektionale und dynamische Dehnübungen, Massagen und Übungen zur Körperwahrnehmung.

Deepwork®

ist nicht nur athletisch und anstrengend, sondern auch einfach und voller Energie! Es vereint die geistigen und
körperlichen Gegensätze eines funktionellen Trainings, ganz ohne Equipment.

Bodega Moves®

steht für Bodyworks meets Yoga. Die Muskulatur und der gesamte Bewegungsapparat werden stabilisiert und
gekräftigt. Nicht nur der Rücken profitiert von dem Workout, sondern auch die Beweglichkeit.

Neue Kurse im Programm

Karina Haufe (*1981) ist ausgebildete Heilpraktikerin, Ernährungstherapeu-
tin, Yogalehrerin und lizenzierte Fitnesstrainerin sowie Inhaberin der in
München ansässigen Unternehmen Ernährungsberatung und Bewegungs-
coaching München und green milk® – vegane Seminare + Kochen. 

Ebenso ist sie als Dozentin in der Erwachsenenbildung und Ausbildung von
Ernährungsberatern tätig. Schwerpunkte in ihrer Praxis für Ernährungsthe-
rapie sind u. a. gestörtes Essverhalten und Essstörungen sowie Psychoso-
matik, chronischer Stress und Burnout. 

Karina unterrichtet im TSV die ganzheitlichen Bewegungskonzepte Bodega
Moves®, Deepwork® und Natural Flow® Faszientraining.

www.ernaehrung-bewegung-muenchen.de
www.greenmilk089.de

Rad, Handstand & Co.



Wo sind sie geblieben? Eigentlich ha-
ben die Tigerenten, die Freizeitgruppe
Volleyball vom Montag, fünf äußerst
zuverlässige Frauen in ihren Reihen.
Aber kaum steht das Gänsejäger-Tur-
nier vor der Tür, ist keine greifbar: Eine
weilt in Südamerika, andere haben
wichtige Termine, eine hat sich verletzt.
So kam es, dass fünf Herren beim Tur-
nier einliefen und erst mal den Alters-
schnitt ihres Teams gravierend gesenkt
sahen: Ines, zarte 14 Jahre alt, wurde
von ihrem Gänsejäger-Vater als Aushil-
fe abgestellt. Das hat gut funktioniert
und auch sonst fanden die Tigerenten
mit ihrem unübertrefflichen Charme
immer eine weitere Dame zum Mitspie-
len. 

Das Losglück war ihnen jedoch nicht
hold, denn gleich das erste Spiel be-
scherte ihnen den späteren Turniersie-
ger, die gastgebenden Gänsejäger, als
Gegner. Danach kamen die Tigerenten
allmählich in Fahrt und stießen im Halb-
finale auf eine sehr junge, sehr ehrgei-
zige und konsequent trainierte Mann-
schaft, die Volleywölfe aus Neuried.
Wacker boten die Enten den Wölfen
Paroli, letztendlich reichte es nicht fürs
Finale. Im Spiel um Platz drei gegen die

erfahrene und abgezockte Turnier-
mannschaft Ups Tschuldigung ging der
erste Satz leider verloren. Den zweiten
fuhren die Tigerenten erfolgreich nach
Hause. Trotzdem blieb wegen des
schlechteren Punktverhältnisses Platz
vier. 

Herren souverän

Die Volleyballherren schlagen sich in
der Bezirksklasse 2 souverän. Zwei
Spieltage, vier Spiele, vier Siege bei nur
zwei abgegebenen Sätzen. Die Mann-
schaft, die schon seit vielen Jahren ge-
meinsam trainiert, hat derzeit auch ei-
nen Trainer aus den eigenen Reihen.
Fabian Riefler, wegen einer Verletzung
momentan außer Gefecht, kümmert
sich darum. Auf lange Sicht wünschen
sich die Herren jedoch jemanden, der
mit dem Blick von außen kommt. 

Damen mit neuem Trainer

Die Volleyball-Damen sind auf der lan-
gen Suche nach einem Trainer fündig
geworden: Diese Aufgabe hat Christian
Märken übernommen, den es aus be-
ruflichen Gründen von Solingen nach
München verschlagen hat. In Nord -
rhein-Westfalen hat er eine Damen-
mannschaft von der Bezirksklasse über
die Bezirksliga in die Landesliga ge-
führt – großes Ziel für die Forstenrieder
Damen. 
Den ersten Spieltag musste sich das
Team noch finden, doch bereits im
zweiten reüssierte es auf der ganzen Li-

Wo sind alle die Frauen hin?
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Die Tigerenten-Männer mit ihrer festen Aushilfe Ines – ganz rechts sowie der zeit-
weiligen Aushilfe Irene. 

Abteilungsleiter: Manuel Hoffmann · Tel. 0176-32476424

Gegen den späteren Turniersieger brachte Michi erfolgreich seinen Angriff durch. 

Volleyball
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nie. Sowohl gegen Trudering  als auch
gegen Putzbrunn fielen sie Sätze sehr
deutlich aus. Die Gegnerinnen aus Tru-
dering brachten es in einem Satz gar
nur auf fünf Punkte.

Volleyball-Mädchen auf dem Weg in den
Spielbetrieb

Freitag ist Mädchen-Tag: Von 16:45
Uhr bis 18:15 Uhr trainieren die Volley-
ball-Mädels des TSV im Thomas-Mann-
Gymnasium. Alle sind mit viel Eifer da-
bei und möchten gerne in der nächsten
Saison in den Liga-Betrieb einsteigen.
Im Sommer waren sie – siehe Foto –
auch im Sand aktiv. Immer noch ge-
sucht wird ein Ersatz von Trainerin Ute,
die freitags mal ohne Hetze bei den
Bundespritschen auflaufen will. Trai-
ner-Interessenten bitte melden!

Volleyballer freuen sich über Trampolin-
meister

Wer deutscher Meister im Trampolin-
springen werden will, tut nicht schlecht
daran, eine Volleyball spielende Oma
zu haben: Philipp Wolfrum holte sich
den Meistertitel in den Jahrgangsklasse
2007 / 2008. Die Sportbegeisterung
und das Talent hat er bestimmt nicht
zuletzt von Oma Bärbel Schranner, Mit-
begründerin der Volleyball-Abteilung
des TSV. Die Volleyballer gratulieren
dem Trampolinspringer!

Beate Eisinger

Gut eingespielt sind die TSV-Damen inzwischen.

Die Volleyball-Mädchen genossen den Sommer im Sand. 

Auf dem Siegertreppchen ganz oben: TSV-Mitglied Philipp Wolfrum
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nicht vergessen!



Turn- und Sportverein Forstenried-München e. V. 
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TRATTORIA

Inhaber Giuseppe Lenti

Öffnungszeiten: Di - So 11.30 - 23.00 Uhr
Durchgehend warme Küche bis 22.00 Uhr

Graubündener Straße
auf der Sportanlage des TSV Forstenried

Telefon 089 / 96 99 38 00

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Öffnungszeiten: Mo - So 9.00 - 23.00 Uhr

Hristos Tsiaturas 

deutsche und griechische Küche

            

deutsche und griechische Küche

 

deutsche und griechische Küche

 


